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EWorgen - fleisgab ®,

§rür 6cu Wonctt Septenrbev
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnire», findet sich Gelegenheit im Verlag Lauggaffe 27,
bei den Ausgabestellen, den Zweig-Expeditionen in den Nachbar'
orten und säinnitlichen deutschen Reichspostaustalten.

Die Wahrheit über die Expedition des
Admirals Seyinonr.

Aus Nagasaki, 6. Juli, wird der „Tägl. Rundschau"
die folgende Darstellung des Zuges des Admirals Seymour
zngestcllt. welche über die Nolle, die dabei die Deutschen und
oie Engländer gespielt haben, ein höchst überraschendes Licht
®.lt}!-r Das Blatt bemerkt dazu, daß der Bericht aus vor-
zuglichcr Quelle stammt und daß der Herr Verfasser sich
für die darin enthaltenen Mittheilungeu verbürgt Der
Bericht lautet:
_ sit^ cl’tr  Ergcbnitz und den Verlauf der Seynionr'schen Er-
pedltion zum Enlstitz der Europäer in Peking äußert sich deren

>̂ bKhl vom3. Juli . Dieser erwähnt auch
nicht mit einem einzigen Worte, daß an dem Rückzüge auch andere
Worten' ° * " iglischc thellgenomnien haben. Er schließt mit den
. „r lf* l ine  angenehme Pflicht für mich und in meiner Ab¬
wesenheit die des Kontreadmirals, dieses(nämlich die Anerkenn,ina
des Eifers, der Gediild, der Tapferkeit und des guten Mutyc« die
voiher ziim Ausdruck gebracht waren) den Lords der Admiralität
M ubernntteln. Es wird in ganz England bekannt gemacht werden
mn persönlich bin besonders stolz auf di- vorzügliche Führ»,,ä
Aller, die dem britifchen Ge,chwadcr angehören, und ich habe keinen
and ereil Wunsch als den, daß, was auch immer»ns bevorsteht wir
5 « : « ^ leisten und den Nus der britischen Traditionen

Wenn diese Worte des britischen Admirals in London bekannt
werden, fo werden sie wahrscheinlich mit demselben laute» Jubel
ausgenommen werden, wie seiner Zeit die Kunde von den̂herr-
Iichen Siegen in Südafrika. Deni Lande und der Welt wird
dann wieder verkündet werden, wie unübertrefflich, wie über jeden
Zweifel erhaben, wie unerreichbar die englische Marine undArmee sind.

, Wir wollen durchaus nicht verkennen, daß in den, jctziaen
^ das Vorgehen der cngllschen Offiziere und Mannschaften

oft rnckhaltslose Anerkennungverdient. Aber wie übereinstimmend
von allen Seiten berichtet wird, ist das nur der Fall, wenn es sich

schleuniges Dranfgehen handelt, um ein Vorgehen in der
geschlossenen Kolonne. Sobald aber der geringste Rückschlag-in-

find gerade die englischen Soldaten dieienigen geivesen die
Auth verloren und auf die schlechterdinqs kein Verlaß war

Es ist begreiflich, daß von den deutschen Offizieren und Mmin-
Mstell über die wenig ersrenlichen Vorkommnisse in Ostasien
Schweigen bewahrt wird, weil eine Verösfcntlichnng leicht dazu
fuhren konnte, daß das kameradschaftliche Verhältniß gestört wird
des en Bewahrung von großem Werth ist. Aber es wäre doch int
vvchsten Grade wnnschcnslverth, wciiil später deutscherseits eine

öffcnllickstt̂ rb rteUUnS bCS 3Ufle§ beS  Admirals Seymour vcr-
b-sl'kr mir nichtamtliche Berichte über den Zug

ÜI ’k. . "k L 41^ 10]1 schr genau erkennen, was für eine Rolle
^l!i?m? m?..b? ^ ^ Dctachciiicnt gespielt hat. Zunächst wurde der
mermrtS  11 fi*bCre‘Ä ' Organisation  angetreten. Unterwegs

ÄL V “ dris Fehlen einer solchen in unangenehmer
Welse gellend So wurden denn vier Bataillone gebildet; das eine

b$ clb ,? uS  drn deutschen Landnngscvrps der „Hansa"
d?/M lb --̂oiserin Augnsta" unter dem Konimando
^ Kapitäns zur See v. Usedom(S . M. S . „Hertha") ; diesem

lchlossen steh freiwillig die Russen an. deren Führer sich
das Kommandov. Usedoms stellte. Ein zweites

e ö H cI)' ein drittes englisch-japanisch; bu§ m'evte

SfffcfS " "1*0 " 9tnte: Slmerifnuer' Oestcrreicher. Italiener
reit fr 111» ''' ^ rmi brach das Corps von Tientsin auf. Die

unterbrochen; die Chinese» halten bie
sclt bnS  war indessen rechtzeitig wiederÜ. Mw. Auch d,e Schienen wurden verhaltnißmäßig leicht wieder

Tri^ u'Ä ^ bwcht. Am nächsten Tage wurden die deutschen
war5n ^ ° Dientstn verlassen hatten, angegriffen.

" [ «der und hielten die Position. Am 12 Juni
-rrci-lst. c». Ort, der ziemlich genau h-rlb-

Baw, ^ Nen Tleutfin und Peking liegt. Von hier ab war dieBahn nicht mehr zu benutzen. Waren bisher nur kurze Strecken
anfgerlsscn gewcicn so war von hier ab Svstcm in die Sache ge-
ĉ ü,. ^ . ^^ !.'esen hatten einfach auf Pfeilen hin alle Laschen
^ »eschraubt niid tortgeschafft. Natürlich fehlte cs dem Entsatz-

Material zum Wicderherstellen des Schienenweges. Z„-
s „ w 'rde nun Langfang verschanzt. Man wollte st,i-r Pcr-stalkiinge» aus ^ lentsiii abwarten, namentlich Russen. Statt ihrer

kam die Nachricht, die Vcrbindniig im Rücken sei voll-
sta idig linterbrochcii Auch begann es bereits in Langfang, das
mitten in cnier Ebene liegt, an Wasser zu fehlen: dieses
»int™ n' • 1° t 12 Meilen rückwärts, herangeschafft
Ä ;, q‘u,cr  wiederholten Angriffen, bei denen jedesmal die
bfr„ulf ’ ^ eü̂agirt waren, wurde Langfang bis zum 18. ds.
gehalten. Dann kam die Hiobspost: die Eisenbahn nach Tientsin
et völlig vernichtet, das Ganze müsse zurück. So wurde beim

i? -' Morgens, anfgegeben und mit der Bahn der
2 angetreten. Admiral Sclimonr war damals

e" cc v̂eitcr auf Ticntslii zurilckgcgangen. Er mochte
indessen die Hoffnung nicht ansgeben, den Zug nach Peking doch
M ?wcĥ fführen.  Jedenfalls sandte er den Truppenm Losa den Befehl sofort ivicdcr nach Langfang zu gehen und

bl11 Basis der weiteren Operntionen gegen Peking
weldni sollte, zu nehmen. Wieder waren es die deutschen

diu Vormarsch znsammeil mit den Engländern
aufnehmen mußten. _Ler Bahnhof Langfang ivurde erreicht und
nannten cs 'die Leiste' Fort gemacht- „Fort Gefion"

bf?hcr eigentlich nur Boxer gegen die Scymour'sche
0 wurden die Truppen jetzt von den regulären

r^ -n , b? eu  angegriffen, und zwar von Infanterie und
Kavallerie. Jetzt waren cs die Herthalcute, welche in Schützen¬
linien gegen die außerordentlich gedeckte Position der Chinesen vor-
glngen. , llcbereinstimmcnd wird dagegen berichtet, daß die Enqläiider

durch das persönliche Eingreifen des Kapitäns
Lfht 5Führers,  veranlaßt werden konnten, de»
mi Ä ne?,n'cü; c? ie  Engländer miißteu thatsächlich
N'!,?^ ,? ^ ke» Waffe ms Gefecht getrieben werden. Die englischen

wäre» damals schon völlig demoralisirt, und die Offiziere
"'w^ betten, welche persönlich mit außerordentlicher Tapferkeit
vorgingen, konnten ihre Leute nicht mehr kontrolliren. Der Angriff

wurde abgeschlagen, aber cs war ein Phrrhussiea der crrunaen
war. En, erneuter Vorstoß hätte für die -rmattete schlecht mi"
Truppe einfa»"N-rni'̂ »«^ w'strmange! außerordentlich leidendeLrnppc einfach Veimchtuiig bedeutet. Das Gesteht batte anstpidem
"bMhm vone.ne», Todten. 15 Verwundete gekostet̂die natm-
träckMcn' ST" 8* il1 erheblichen, Maße beein-

So hieß cs beim wiederum„Zurück!" st,„n Glück aekana p«

UAL der Bahn dl.rchznkon.mL. n.w wa/nsthf .mrsä & Sä i:ts,ff«
n| !i ä»^ uß nach Tientsin zurnckgehen. Einige Boote die ae-
«ich t Anf̂ km ^ 'whme der̂Verwunde,m hL

bem linken die Engländer ^  Ä̂ lch-rten nun die Deutschen, aufProviant und die~~
wollten nicht mehr_
auf dem rechte» PeiHauser warten, bis die EiialänderU dem
linken nachkanien. Dabei mußte Schritt für Schritt aekämvkt
werden. Das wohlgezielte Feuer der Chinesen mit Feuer zu
erwidern, war kaum mehr möglich; es aalt Nck, nie t
Waffe ""'r Angriffe' mit der blankenWaffe. Dicht bei Likoo, etiva acht Meilen von Tientsin -mär«
Rrnnrn 6̂ Expedition fast in einen Hinterhalt der Chineseil dil

stark waren. ,gefallen. Aber es gelang nicht !« ein
Indern sich auch der festen Stellung des Feindes

am rcchtui Ufer zu bemächtigen. Wieder waren es die Deutickien
zlisamincn unt den Nüssen, die im Sturme die Geschütze der
konnten" Erst nast hpr'"stbmb̂ k' , 111111ai,f ben  Feind schießen
t0 »nteu. Eist nachher stellte sich heraus, was erreicht war-  das
in7? °Mll on'enb̂ von' "lit über 1UO Krupp-scheu Kanonen,
obn  Eewchrpatroncn und mit rund 700oder 8U0 Centn« n Reis war erobert. Aber auch dipler
Sieg war vnr mit furchtbaren Opfern an Todten und Verwundeten
" ' “ l 11; 2u0 Vcrivnndete lagen in Sikoo, als die Chinesen
von Neuem emen Angriff auf die kaum eroberte Stell,mq machten
Er wutde.abgeschlagen, aber die Truppe war nicht mehr schlaa-
feltig. Die Anstrengiingeil»iid Entbchrnngen der letzten Tage die
gi oßc, ungewohnte Hitze und die Sorge um die Verwundeten machten
cs hr unmöglich, weiter zu kä,-,pfcn aUan nn.ßtc v r nchen c

ääkäsä ! ,:

(Nachdruck verboten.)
Nie Gefiihrlichlkeit der « ttgelrochte« Milch.

Von I)i-. mvck. Will). Ebing.
Auf das Ausdrücklichste muß immer wieder vor dem

Genuß ungekochter Milch gewarnt werden, da keine Flüssig-
ke>t so leicht Ansteckungsstoffe ausnimmt, wie gerade die
Milch. Zur leichteren Erkenntniß der Wahrheit dieser
Warnung wird es nöthig sein, ein wenig näher auf die
Verbreitung ansteckender Krankheiten einzugehcn. Ansteckende
oder Infektionskrankheiten werden solche genannt, welche
dlirch direkte Aufnahme lebender Krankheitserreger in den
Organismus entstehen. Diese Erreger sind kleine Lebe¬
wesen, Bakterien, Bacillen, das heißt Pilze, welche keim-,
lebens- und fortpflanzungsfähig sind und durch ihre Ver¬
mehrung die Funklionen des Organismus nach ihrem Sinne
andern, also eine Krankheit Hervorrufen könne». Zu den
ansteckenden Krankheilen gehören Diphtheritis, Cholera
Bnflnenza, Pest, Ruhr, Typhus und dann noch die
logenannten Kinderkrankheiten: Blattern, Scharlach, Maser»
Notheln, Bräune und Keuchhusten.

Nicht jeder Mensch ist der Ansteckungsgefahr ausgesctzt:
es giebt Personen, denen kein Krankheitserreger schadet
on einem normal gesunden Körper sind die Bacillen näm-
"ch nicht lebensfähig, das gesunde Blut tobtet sie, läßt ihre
Vermehrung nicht zu. Wenn also der menschliche Organis-
mus nicht geeignet, nicht disponirt zu einer bestimmten

eankhcit ist, so gedeihen die betreffenden Krankheitserreger
>n seinem Innern nicht, und so erklärt es sich, daß es
Flanschen giebt, denen die- Cholera, die Pest, das gelbe
Clever, der Typhus oder sonst eine Infektionskrankheitnichts
anhaben kann. Diese Widerstandsfähigkeit haben allerdings
nur wenige Menschen, und diese findet man nur in jenen
Kreisen, wo keine Noth und Armuth, aber,wohl Reinlichkeit
und Enthaltsamkeit herrschen. Es ist eine Thatsache, daß
Überall auf der Welt die ärmere» und nothleidenden
Schichten der Bevölkerung am meisten und schlimmsten von
^cuchcn und Krankheiten überhaupt heimgcsucht ivcrden.
D>esc Schichten geben den Herd ab, wo die Seuche sich

Aus Hindi nrrd Land.
Wiesbaden,  25. Angnst.

« fftschichtolinlcnder. 25. August. 1815: * Könia
Odtvig ii . von Bayern. 1822: ff Fricdncb Wilbelm'öerfnVf
eioufli) bei Windsor, berühmter Astronom, Eiitdccker des Uranus
ein 1771- ^ böhmische Armee trifft vor DresdenZohanii Gottfriedv. Herder zu Mohl-unae» einer
teller b̂1758̂ Keb?!>mi"ib .̂vollsten deutschen Denker»nd ckchrift-. ^ o8>Schlacht bei Zorndorf, Sieg Friedrichs des Groüeil
über die Russen. 1688: * Friedrich WilhelmI., König von Preußen

Sussenärztr. In der Frage,' ob ivcibliche
Kassenärzte bei freien Hulsstassen als Kassenärzte beschäftigt
werden dürfen, ist ein abweisender Bescheid des Oberpräsidenten
strzfenbkö?i.5 ' L" b'!'̂ ®ie A.'stellnng vo.l wEchen, fl3 »" . mnt .si '^ t kher erfolgen, als bis es in Deutschland

approbiiteA-rztinneu giebt, was gegenwärtig noch nicht der Fall ist.
nährt, stärkt, ausbreitet und zur tödtlichen Bösartigkeit
sich steigert.

Die Krankheitserreger, die Bacillen, entstehen au
ziveierlei?krt; entweder innerhalb eines erkrankten Organis¬
mus oder im Boden, in der Erde, wo sie durch Fäulniß-
Piozesse erzeugt und dann durch die Luft oder durch das
Wasser weiter verbreilet werden. So athmet man diese gc-
fährlichcn Krankheitserzeugcr ein oder bringt sie durch
Trinken von schlechtem Wasser in den Organismus. Daher
auch die fortwährende Warnung von ärztlicher Seite aus,
sich vor vcrdorbciiem Trinkwasser zu hüten. Dieser War¬
nung gesellt sich nun diejenige vor ungekochter Milch hinzu.
Der Genuß von ungekochter, kuhwarmer Milch ist leider
schon seit langer Zeit ein verbreiteter, trotzdem man häufig
genug von inaßgebendcr Seite davor gewarnt hat. Be¬
sonders ist der Sommer die Zeit dieser Art von Milchkur.
Direkt ans dem Enter oder doch ans deni Milcheimer ist die
Milch am heilsaiiistcn und reinste», heißt es, und viele
Personen glauben, daß diese kuhwarme Milch Wunder der
Heilung wirken könne. Gewiß ist die Milch in dem
Augenblicke, wo sie das Enter verläßt, reiner, als
wenn sie erst stiindenlange Reisen gemacht hat und
von einer Hand in die andere gewandert ist, aber schließlich
sind diese kleinen Verunreinigungen nicht so wichtig und
schlimni, ja sie verschivinden gegen die Gefahr, welche auch
die kuhivarme Milch der ineiischlichen Gesundheit bereiten
kan». Die Perlslicht der Kühe nämlich, eine Lungenkrank-
heit, eine Art von Tuberkulose, ist unter den Kühen un¬
geheuer viel verbreilet. Da nun durch die Entdeckung von
Robert Koch fcststcht, daß die Schivindsucht auch durch
Bacillen verbreitet wird, so ist leicht einznsehen, wie gefähr¬
lich der Genuß perlsüchtigen Kühen entstammender Milch
werden kann. Es ist dui-ch Experimcute bei Thicren er¬
wiesen worden, daß durch den Genuß solcher Milch bei den
Vcrsuchsthieren die Tuberkulose hervorgerufen wurde. Der
Tuberkclbacillus vermag sich in ungekochter Milch vier bis
fünf Wochen zu erhalten, gleichviel welche llmändcrungen
in dieser Zeit mit ihr Vorgehen. Die Perlsucht bei den
Kühen wird in der Regel durch die Schlempefüttcrung hervvr-

gelnfen, und es ist bekannt, daß die Spiritus-Brennereien sehr
oft mit ihrem Vieh wechseln muffen, um den Ausbruch der
Perlsucht zu verhüten.Hierbei sei bemerkt,daß in vielen Fällen die
Mästung der Thiere nur in Fettbildnng besteht, die an sich schon
eine Ernährungskraiikheit ist und auch durch die schlechteste
Fütterung bewirkt werden kann, wenn das Futter nur recht
viel Kohlenstoff enthält, im Gegensatz zu Eiweißstoffcn. Um
den Tuberkelbazillus in der Milch zu tödtcn, giebt es bis

uilr eiii Mittel, nämlich das Kochen der Milch. Selbst¬
verständlich meidet mau am besten überhaupt den Genuß
o» perlsüchtigen Kühen eiilstanimender Milch, die man

'""'chM't Sicherheit nur durch das Mikroskop erkenneil kann.
* » ow eine  Tatsache, daß gerade die Milch, das
vorzüglich,te Nahrungsmittel, das Bestreben hat, alle au-
steckendeu Bacillcii ans der Luft anznziehen und ihncii einen
guten Nährboden zu bieten. Daher sollte ungekochte Niilch
niemals genossen werden, auch nicht kuhwarme, selbst nicht
von einer notorisch gesunden Kuh. wenigstens nicht zu
Zeiten, wo Ep,dem,ec» herrschen. Es sind Fälle vorgekomn.c»
*raJL b-m v b!er̂ ilub(: kf v Melkenden der Typhnsb-rcillus
gleich in die kuhivarme Milch gebracht ivurde

Ein einfaches Aufkochcn der Milch genügt, um alle
Bacillen zu todten. Es ist durchaus nicht uothwendig, daß
die Milch minuteiilang kocht, dciiu bevor der Siedelniilkt
nicktÄ' Durch IL ? ,}1 "des Lebewesen in der Milch ver-
mclstet. Durch das Kochen werden ferner auch alle Gälirungs-
^ '̂̂ " ûuchtei, ,odaß sich gekochte Milch länger hält als
ungekochte. Doch auch die gekochte Milch wird schließlich
0,55*n,lnbr:S,Cs? 2” wieder Ansteckungsbacillcu aus der
si Man verschließe daher die gekochte
ifiuaus 011 18 UUb d)IcCeU)ten^"brauch nie zu lange
, Mllch ist weiß mit einem Stich ins Gelbliche

oder Blanltchc; sie schmeckt milde, angenehm und süfll, sicki

» iÄfSSÄ
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Eeite S. 25 . August 1900.
— Hohe Atiszeichmmg. Die inrJahre 1897 in Wiesbaden

ausgestellte Sixtinisch« Madonna, gestickt von Clara Ripberger hat
ans der Pariser Weltausstellungam 18. Angnst als °Ioa deutscher
Frauenarbeiten die Goldene Medaille erhalten.

— Strastc »bahn. Mit Samstag, den 25. d. M., geben auf
der Lime Bahnhofe—Kochbrunnen folgende Haltestellen ein:
Nonnenhof, Schutzcnhof, Goldgasse, Webergasse und dafür werden
errrchtet:Langgasse, EckeM-chelsberg.KirchhofSgassc undBärenskaße.
Ans der Strecke Bahnhosc- Unter den Eichen sind einqezogen
worden die Haltestellen: Louisenstraße, Friedrichftraße, Graben¬
strabe und dafür errichtet worden: Schilleiplatz.
-x V- Kunde-AuvsteNnng. Der „Verein der Huiidefreunde zn
Frankfurta. M. veranstaltet vom 80.September bist . Oktoberd I
eine4 Ausstellung von HMdcn aller Rassen in der Landwirth-

schaftlichen Halle dortselbst. Der rührige Verein, in dessen Vor-
stand tuchüge Kt,nologen vertreten sind, hat einen großen Ruf in
Deutschland und weit über seine Grenzen hinaus, iveshalb seine
Veranstaltungen stets gern und reich beschickt werden. Diesen
zuten Ruf hat er sich,dadurch erworben, daß seine AuSstellnuqcn
stets tadellos arranglrt sind, daß er die kompetentesten Richter
wählt und die gewonnenen Geld- und Ehrenpreise, Medaillen
und Diplome stets sofort und ohne Nachnahme portofrei ver¬
sendet. Das Programm zählt 526 Klassen und trägt allen Rassen
lind den Besitzern Liebhabern und Züchtern von.Hunde»Rechnung.
-s,n den offenen Klassen werden hohe Geldpreise und in den anderen
Klassen goldene, silberne und broncene Medaillen und außerdem
wcrthvolle Ehrenpreise vergeben. Mancher Himdebesitzer der oft
noch nicht weiß, ob sein Hund rasserein ist, sollte die Gelegenheit
benutzen und ihn einmal ausstellen. Stamnibaum ist nicht nöthia
Programm wird durch Herrn F-rd. Wirth,  Eppsteinerstraßc 29,
Frankfurta. M., auf Wunsch an Jedermann gratis versandt. Die
Anmeldung inuß vor dem 15. September geschehen.

- Falsche Km,der-t-Marll -Schrinr . Wie berichtet wird,
laufen vorzügliche Fälschungen von Hiiiidert-Mark-Scheinen um
-Die Scheine wurden zuerst von der Rcichsbank-Centrale bemerkt;
nachdem diese ihre Centralen in Kennt,iiß gesetzt hatte, ist eine
große Zahl von falschen Scheinen ermittelt worden. Die Scheine

jUnterfcheiden sich von den echten nur dadurch, daß sie auf englischem
Faserpapier hergestellt, keinen Wasserstempcl und an Stelle der
Haseruiig eine künstliche Zeichnung besitzen. Der Bctriebsinspektion
der Reichsdruckerel sind eine ganze Anzahl Banknoten zur Prüsting
eingcrelcht worden; der größte Thcil derselben wurde aber als echt
festgestellt. Man glaubt, daß an der Herstellung dieser Kassenscheine
mehrere Personen betheiligt sind, weil es hierzu vorzüglicher
Maschinen bedarf, die der einzelne Privatmann nicht besitzen' kaum
Wahrscheinlich seren die Falscher unter den Angestellten einer
chromolithographischen oder ähnlichen Kuiistauflalt zu suchen
^ .17  Iss » Automobil , das man jetzt immer häufiger sieht
scheint im Gebirge noch keine besonderen Fortschritte machen zir
können Der „Anzeiger von Cronbcrg" schreibt: Fast täglich hat
man Gelegenheit, hier zu sehen, daß einem solchen Motorwagen die
Kraft ausgeht und die Führer stundenlang zu thuu habe», um die
Maschine ivieder,n Ordnung zu bringen. Komische Bilder ent¬
wickeln sich infolgedessen gar oft. So kam ein solcher Wagen neulich
hier durch vor den en, Bauernpferd gespannt war, und ein anderes
Mal druckten8- 10 Männer den kranken Karren in eine Reparatur-

Wiesbadener Tagblatt (Morgett-Ansgabe). Verlag : Langgafse 27 , 48 . Jahrgang . Sko. 324 ,
alfo fit? jetzt der erste und auch der einzige Standesbeamte Dotzheims
gewesen. Auch war er seit einigen Jahren Verwalter der hiesigen
Postagentur. Ein sonderbarer Zufall ist es, daß unser Ort in
einem Zeitraum von noch nicht8 Tagen zwei Lehrer, den jüngsten
im Alter von 22 Jahren und den ältesten im Alter von 71 Jahren
dlnAi den Tod verloren hat. An demselben Tag, an de», Herr Will
bet rossen"woaden̂ *lDlube' ^ ®err  § ê llet  von dem Schlaganfall
r s *,« » «!*?« . M - August. Der Kaiser und di« Kaiserin
sind heute Mittag 12'/< llhr niittcls Extrazuges hier cingctroffen
Zu dem Empfange waren der Kronprinz üud die Kronprinzessin

Gneclxnlaud, owie der Prinz und die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen auf dem Bahnhof erschienen.

Umgebung . Ein mysteriöser Fund wurde
zwischen Erbach und Hattenheim  in der sogenannten Grünau
gemacht Mau fand nämlich halb im Schilf versteckt Rock, Hose
und Seitengewehr eines Infanteristen aus der3. Compagnie des

Peglmcnts von Mainz. In dem Rock war des Name
Mitschalk angebracht. Die betresfenden Gegenstände wurden»ach
Marnz geschickt. - „jn Mögend orf  wurde Herr Krugfabrikant

fe.trobe*' welcher das Amt als Gcmeinderechncr schon
24 A.,ah re »ink: hat, wiederum mit der Verwaltung der Gemeinde-
An' o3"^,̂ ^ '-nmteZ-'t betraut. - In Hattenheim  wurdeA", Auzu.it das 2a-,Lhr,ae Arbciterjubiläum des Küfers Herrn
Peter Munch>m HauseA. Wilhelmj gefeiert. - Den GeuZude-
vorstchcrn Cornelius ui Stockhausen  und Schäfer in Daub-
hausen  rst das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. —
Her, Pfarrer Kaiser von Botten Horn  wurde cinstimmig zum
Dürrer in Altweilnan  gewählt. - In den Tagen vom 15 bis
“f “ • M . fand IN Usingen  das zweite Lehrerexamcn statt . Von
2b angemcldctcn Herren erschienen 24. Davon bestanden 22 die
Pvfilu.M- 1  Der Komg von Griechenland hat dem König!. Haus-
hofmeifter Heinr A.. Mertius in Cronberg  das Ritterkreuz des
Eilosci-Ordeus verliehen. — Der in Wackernheim bei Mainz von
einem Landwirtb mit der Mistgabel auf Posten erstochene Husar
l ar!nbZt 0)Ä\ t^ &em  M r.ic1’ Pon Dorchheim  bei Limburg.
Er sollte in 4 Wochen nach 3-Mhriger Dienstzeit in di- Heimath
entlassen werden. — Ein suirger Mann von ca. 25 Jahre,, aus
micmel,äffischenOrt gebürtig, der in Kostheim  in Arbeit stand
lieh sich einen Nachen, um eine Spaziechihrt zu mache». Er band
das Fahrzeug an einen Greuzpfahl des Mainkauals, unweit der
Haltung Kostheim fest und feuerte daun zwei Ncvolvcrschüsse auf
sich ab, welche den sofortigen Tod zur Folge hatten. Der Selbst¬
mörder besaß noch ciue Baarschaft von ca. 200 Mk. und bittet in einem
hlnterlasstmen« chreibcu»,n Entschuldigung und Ueberführung derLeiche»ach seiner Heimath.

Stickstoffoerbindungen, und der Nährwerth ist gleich dem der
Austern, schlangen als Nahrungsmittel sind auch in Oesterreich,
Spanien, Italien Aegypten und den übrigen afrikanischen Mittel¬
meerlandern viel benutzt. Daß vom Volke auch anderer Länder
Schlangen gelegentlich- gegessen wurden, ist noch ans den Ueber-
lleferungen zu erkennen.

GerkchtssaaS.
(l Wieobadr,, . 24. August. (S t'r a fka mn, er.) Vorsitzender:

de Niem,  Vertreter derKonigl. Staats¬anwaltschaft: Herr Staatsanwalt Ben »ersetz ei dt _ Der 1877
^borene Maurer WilhelmB. aus Bierstadt  hat 'eiumal, als er
Abends mit einem Kollegen von der Arbeit heimqinq, in den Kur-
anlagen einen kleinen Ziegenbock gefunden. Er fing das Thier ein
und fragte ,n der nächsten Villa, ob der Bock dort hingehöre Er
gehörte nicht tu dieses Haus, cs wurde dem Frager aber gesagt wabr-
smmilich se, der Ziegenbock Eigcnthum derP-nfionsinhaberin Gutt-
mann in der Gart-nstraße Auch dort klopfteB.au, ein Dienstmädchen
öffnete und erklärte, der ehrliche Finder könne sich als Findcrlohu den

Bock behalten Fröhlich zogB. nach Bierstadt und stcllte
5tnU- J ^ n bnnv  Wochen darauf kam der Sohn

der Frau Guttmafin zu B. und verlangte das gefmidciie Thier
zurück, worauf dieser aber nicht einging, da er den Kleinen nichtkannte und auch nicht überzeugt sein konnte dnk btrieiL
chatfachlich ein Recht auf den'  Bock besitze. ' Als aber der
^ e,tr  l Evjüvalt auf die Anzeige der Pensionsinhaberin Heraus¬
gabe des Thieres anordnetc, verstand sichB. ohne Weiteres
hierzn. Vom Schöffengericht wurde er wegen IttiterfcMnm’im -u
einer Geldstrafe von M Mk. verurtheilt^ Auf seine Ben,si.ng
hebt die Strafkammer dieses Urtheil auf und spricht den Angeklagten
frei weil die Absicht,des Betrugs nicht erwiesen, weil cs im Gegen-
theil glaubhaft erscheine, daß der Angeklagte sich auf das Geschwätz
'M 'd eines Dicustmadchenshm sich zur Mitnahme des Ziegen-
bockcs berechtigt halten konnte. - Der 1882 geborene Schlosser
MoritzW. von hier hatte mit einer ganzen Anzahl juuger Leute

Ostrrtag dieses Jahres einen Ausflug in die Gegend von
gemacht- Als sie am Abend zurückfuhren, eutLudam

ein arges Gedränge, wobei der
SchlosserW. durch ungebührliches Beiiehmcn den Zorn des Zimmer-
manns Heinrich Ziß aus Nied exweckte. Es entstand zwischen Beiden ein
kurzer Wortwechsel. Beim Anssteigen au°
(lllXail krtU -A Ott '. lutl »u . im •

Uermischres.

.. . . ,, . . tu « ucau 'uuuuur=
werfftatte. Am Montag waren zwei Automobils auf Friedrichshof

^rl venen die Herrschaften einen Ausflug nach Ru,upenheimiollteil . allein der eine Miaarn mit o m. ..
bestellt, mit . ... , . . . _
wachen wollten, allein" der eine Wagen kam tilit2*©Tuiiben''§5er"
spalung, der zweite gar nicht herauf.
. , - I "Nttol.ilic.,gcschäft. Die heutigen„Amtlichen Anzeige»
des Wiesbadener Tagblatts" enthalten die Vorschriften über den
Geschäftsbetrieb der Vermittelungs- Agenten für Jmmobiliar-
Vertrage (Jmmobilien-Maklcr), worauf Interessenten besondershingewiese» seien.

— MfiSrn-Iustnonka. Die von Chicago aus angekündiat
gewesene Sitzwelle hat den europäischen Kontinent nunmehr durch¬
zogen und uns einige glühend heiße Tage gebracht. Zugleich mit
der unerträglichen Hitze hat sich aber auch ein Heer von Maaen-
crkrankungc» aber die bedauernswerthen Mitteleuropäer ergossen
Die Aerztc bezeichnen diese ganz plötzlich auftrctcnde Erkrankung
als „Magen-Influenza, zu deren Heilung sie in erster Linie sehr
strenge Diät anempfehlcn. Dies Gebot ivird meistens befolgt denn
wem die Magen-Jiiflucnza so recht gründlich im Leibe sitzt den
reizm auch liikullischc Mahle nicht, der fühlt sich am wohlsten bei

N "' Haferschleim, etwas verdünnter Salzsäure und ähn¬
lichen Kostbarkeiten, die in gesunden Tagen auch dem schlichtesten
Daumen nicht verlockend erscheinen. — Hoffentlich geht diese
Üioderne Krankheit glücklich und ohne Opfer an uns vorüber von
lvclcher wohl nur der Name neu ist. Alljährlich zur Zeit der
Pflaumenrerfe pflegte auch schon früher eine ähnliche Kraukhcits-
erschclnung aufzutretcn, welcher man aber einen weniger salon-
fahigen Namen verlieh, vor dein auch unsichere Prüflinge einen
heillosen Respekt haben.

* 23 August. Unter sehr großer Betheilig,mg
von Rah und Fern fand am Dienstag auf dem hiesigen Friedhof diedl au na des unome eines itAvr+rtvitAtt-tt»
§ Beerdigung des infolge eines Schlaganfalls plötzlich verstorbenenauptlchrersa. D HerrnHehn er statt. Schon vor etwa fünfzig

ahrcn war derselbe als Lehrer nach Dotzheim gekommen, wo"er
noch nahezu 40 Jahre lang in seinem Amt wirkte. Daneben hat
der Verstorbene schon seit Einrichtung der Staudesämtcr im
>zahre 16/4 die Geschäfte des hresigeu Standesamts geführt; er ist

Ans Kunst und Krden.
. .. * Freundliche Ginladuns. Ncw-Iork, 1l. August. Vor
längerer Zeit hat einmal ein zum Tode Verurtheilter sich'als letzte
Gnade ausgcbcten daß seine Hinrichtung gegen Eintrittsgeld gc-
ze gt werde damit er semcr Familic eine Sumnie Geldes hiuter-
wssen konnte Dieses Vorkommniß brachte den geschäftskundigen
Shenff von Navnjo Country auf die Idee, künftighin ans allen
Mültioncu einen gehörigen Profit herausznschlaqen. Zu dem
Zweck ließ er der der erste» Gelegenheit goldgeranderte Karte
folgendeir.Inhalts anfcrtigen: „Kolbrock-Arizona, 1900. Geehrter
Hen' ! Sre find hierdurch yoflichst eingeladen, der Hinrichtnua eines
gewisseiuGeorge Smiley wegen Mordes beizuwohnen. Seine Seele
wird nächsten Freitag präcise2 Uhr Nachniittag mit Hiitfe des
Strickes in die Eivlgkeit befördert werden. Bei der Geiegenheit
kommen die neuesten und vollkoniiiienstenMethoden der
Straiigulationskuiist zur Anwendung, und es wird nichts versäumt
werden um die Feier so amüsant wie niöglich zu gestalten. Für
besten Erfolg garantirt. Hochacht,ingsvollN. N."

W I »gr»r>frische alior Lentc. Die Thatsache, daß viele

ÄStaatsmaniier, Gelehrte Künstler, Schriftsteller rc. noch in demAlter von inehr als 80 Jahren sich eine große Geistcssrische
9i5 ? tU  V bcä  klelcist-t haben, sollte nicht nur der

£or,2 ^lcnen' .*Pre  körperlichen und geistigen Kräfte
b ^ Ende zu üben, ,sondern auch alte Leute über

70 ^ ahre cunuiitern, nicht vorzeitig einzurostcn oder ganz aus-
.Wuhen. Beispiele sind: Michelangelo, der noch mit 88 Jahren

der noch als Neunzigjähriger ein großes Gemälde
uFrunziskancr begann; Voltaire, der mit 83 Jahren noch

einer der scharfsinnigsten Geister in Europa >var; Franklin, der
noch im Alter von 82 Jahren die Stelle eines Präsidenten des
Kongresses von Peniishlvamen bekleidete; Newton, der mit
86 Zähren noch für die Royal Society arbeitete; Lord Bronaham

83 Zähren sich an politischen Debatten betheiliate;
^rd Palmerston und Gladstone, die noch als Achtzigjährige
politisch tljatig waren; in Deutschland Kant. Goethe, Leopold
h Rw'ke. Kaiser WilhelmI., Moltke, Bismarck, Wiiidlhorft, die

"!>hohen Alter von 80 Jahren tioch einc seltene geistige
ImVi ^im Januar 1900 verstorbene deutsche

Gleinitz hat tu seineni 85. Lebensjahr noch schrift-
stcllcnjch gea,beitet. En, seltenes Beispiel von Geistcsfrische ist

Eb̂ e Schriftsteller und Dichter Heinrich Kruse, der
Si K P Chefredakteur eines großen Blattes seinen Geist
aufs Aeußerste anstrcngcu mußte und jetzt, iu seinen achtziger

* Ein Abeutlnet ftltrurr Art erlebten dieser Tage Nns-
fliigler, welciu. sich zu Fuß, Rad und Wagen auf der Köpenicker
Chaussee bei Berlin befanden. Hinter Niederschöneweide sahen die
Leute ein eigenthiwiliches großes Thier in gestrecktem Laufe ans
sich zukommcn, das sic bei näherer Distanz zn ihrem Schrecken
als cm offenbar„wild" gcivordencs Kaincel erkannten. Schlenniast
suchten die Fußgänger Deckung in den Gräben und hinter den
Baumen wahrend die Radfahrer und Wagenführer in schnellstem
Tempo die Uucht ergriffen. Nur der Kutscher eines Braucrei-
wageiis hielt Stand. Er lenkte sein schweres Gefährt quer über
den Weg, imd cs gelang ihm auch, das Wüstenthier am Halfter zu
erfassen und nach einiger Mühe znm Stehen zu bringen. Nu» erst
bemerkten die wieder̂naher komm-ndcn Flüchtlinge, daß ans dem
Rufen des Kamels eni Affe augeschnallt war, der infolge des tollen
^ckles noch an allen Gliedern zitterte. Man war sich
rwch nicht darüber scolujslfs geworden, was weiter mit den
bildcii ^ hiereii zn thun sei, als aus ungesatteltcm Pferde
e u veiwcgcn auÄ,ehender Mann angesprengt kam, der Sfantecl und

®v ^zahlte , daß er mit seiner Wandermenaqerie
am Waloesiauine, nahe der Ueberführnng der nach Spindlersfeld
snhrenden Bahnstrecke gelagert habe, als durch einen heraubransenden
Zug das Kamee! scheu wurde. Der ans dessen Rücken festgcblmdcne
Affe, der llbrigens als Chinese gekleidet war und überaus drollia
auSsah, mußte imfreiwillig das Rennen mitiiinchen. Den Schluß
des Aben cucrs bildete eine Borstcllimg auf der Chaussee, an
tvelchcr sich auch die inziolschen herangekommene, eine Handtrommel
schlagende Gefährtin des „Mciiagcriedesitzers", ein Tanzbär, eine
drcsstrte Ziege und cm Hund bethciligten.

* M « Schlange als Delikatesse. Mau hat cs oft gehört,
uui ®*I(111äcu  gcgeffcu iverdcn, aber man
hat solche Erzahllmgeu für Märchen gehalten, mit denen die Phan¬
tasie des franzosiichen Volkes die Tafel des Pariser Gonnnaiids
auszuicyimicken liebt. Nichisdcstowcniger ist die Sache buchstäbtich

ni,d es sollen nahezil 100,000 Pfund Schlangenfleisch täglich
auf dem Parster Markte verrauft und demnach auch von den
Panier Emwohuern verzehrt werde,,. In den Proviuzeu giebt cs
me imd da sogar ausaedehiite„Schlaugeugärteu", in denen die
Thiere geznchiet und besonders ernährt werden, um ihr Fleisch
schmackhaft zu machen. Eine solche„Schlaugcrci" — so würde man
etiva den franzosiichen Ausdruck zn übersetzen haben—, in Dijon

ihrem Besitzer angeblich 7000 Francs jährlich, Manche
cnthalttn cbensalls große Schlaugeiigarteii, wo

du Reptilien mit vieler Muhe aufgezogen werden. Sie ivcrden
nicht nur als große Delikatesse betrachtet, sondern auch als höchst
naprhaft  bezeichnet. Nach der Analhse enthält das Fleisch 17v. H.

Snln-cn, seine Zeitgenossen mit immer neuen dichterischen
L-cqopsniigcn erfreut. In dem Vorivort eines seiner neuesten
Theaterstücke schreibt Heinrich Knisc aus Spiekeroog, Juli 1898:
»Manche werden sagen daß man im 83. Jahre feine Dramen
me!)r schreiben soll«; doch allgemeine Regeln passen nicht ans alle
Falle Man sagt auch, tut hohen Alter solle man nicht mehr in
der Sec baden; da mir aber das Seebad großes Vergnügen macht
u»d mir vorzüglich bekommt, bade ich ruhig weiter." Forscht man
nach den Ursachen solcher. Geist-ssrischc hochbeiahrter Männer
welche früher einen geistig höchst anstieiig-uden Berns ausfüllen
mußten, so wird man meist hören, daß sie bemüht Ware», sich eine
harmonische.Gemuthsstiiiimnngzu erhalten, daß sie die Natur
uumäßî l>btei leier bl5r  Allem aber regelmäßig und nicht
. „ * Ehiuessschr Spfüchmörtef . Bei dein großen Interesse,
das China eiitgcaengebracht wird, wird man es »ist Freude bc-
giußen, daß der bekannte Schriftsteller Ferdinand Hcigl soeben ei»
Auch „Die Religion und Kultur Chinas" (Hugo Bermühlcrs
Verlag, Berlin) hciailsgcgcben hat, das reichen Aufschluß über das
Reich der Witte und seine fremdartige Kultur giebt. Besonders
intercsiant ist die Sammlnng von ailserlesencii Sprüchwörtcrii der
Chiueien, welche Heigl in einem Anhang giebt. Die folgciidcn seien
hier niifgeflihrt: Wenn Einer seine Verwandtschaft bei gutem Willen
erhalten will, verkaufe er ihr auf Kredit und sammle nie das Geld
ei». * -JScnu man reich ist, hat man Verwandte aller Grade, den
Uniien kennt lliiemand. « Man findet honeitcrcLeiite in den Gefäua-
Uisie». u^ .u>den Zollhäuser». * Wenn Du arm bist, kommt kein
R-ichew Dir zu lielse»; bist Du aber krank, weiß Jeder ein Rezept,
das helfe» soll. * Wem, der Himmel zu regnen und Eure Mutter
wieder zu heiratheu wünscht, kauii Nichts sic abhalie». * Diejenige
P >oAe ist am beiten verschlösse», die man offeustchen lassen kaun »
Auch der Dümmste weiß, was das Wort „reich" zu bcdcutcu hat:
cs giebt aber die großicu Geister, die nicht wissen, was „arm"
heißl. * sst der Stern noch so ivillig, er kann dem Mond nicht
helfen. * Gelehrte sprechen über Bücher, Metzger über Schweine. »
Es ist leichter ein Königreich, als eine Familie zn regieren. * Der
.uat|cr befind et sich niemals wohler in semem Palast, als wenn man
" « »> der Provinz krazik sein läßt. * Die Juwelen sind die letzten
Sacheil, die man kauft, und die ersten, die man verkauft. * Wer

< ?n kann eiucn Kaiser voin Pferd reißen. * Zu viel
(äidlt habcii, heißt noch Ick!,ge nicht: Genug haben. * Wer nicht be-
tioacn sein will, frage in drei Läden dem Preise nach. * Die

Frendci, werden um den Preis großer Schmerzen erkauft. *
C'wen Mundarmkn betrüge, aber insultire ihn nicht. * Die Ge-

hux»,, . . chfi dem Rheinbahnhof in Wies¬
baden hatte Ziß mit einem andern lungen Mann noch ein kleines
Streltchen. Als er nach dessen Beendigung sich zum Gehen wandte
folgte ihm MoritzW.. den der Wortstreit in Hahn noch ärgerte'
nach und saflng ihm von hinten mit feinem Spazierstock derartig
heftig iiber den Kops, daß der Getrossene znsammenstürzie und
«mge Zeit bewußtlos liegen blieb. Vierzehn Tage lang will
Ziß sehr unter den Folgen des Schlages gelitten hnbeu und jetzt
"och mciche ihm derselbe zuweilcu Befchwcrd-u. Da? Schöffe,igcricht
verurtheilte den Angeklagten zn einer Gefängnißstrafe von1Monat
Gegen dicsies Urtheil legteW.Berufung ein, welche verworfen wird
weil die Strafe mit Rücksicht auf die Rohheit, die in der Thai des
Angeklagten lag, nicht zu hoch erscheine, wohl aber als sehr milde
bezeichnet werden müsse. - Die TaglöhuerSehcfrau Karoliuc G.
von hier ,ollte nach der vor dem Schöffengericht abaeaebeucu Aits-
wge einer Zeugin ihre etwa 5 Jahre alte Tochter mit einem
Schrupper ziemlich roh mißlmiidelt haben, indem sie dem Kind
wiederholt damit in das Gesicht geschlagen habe. Das Schöffen¬
gericht er aniite auf eine Gefängnißstrafe von 10 Tagen acaen di«
Fra». Gegen dieses Erkenntniß legte die Anaeklagte Berufuna
ein und heute wird das schöffengerichtlichc'UAHeil a„f-
Koben und ans eine Geldstrafe von 10 Mark erkannt.
Die Mrßhwidlung mit dem Schrupper stellte sich als ein Schlag
gegen die Nase des Kindes heraus. Da die Nase noch nicht einmal
geblutet hat, scheint die Mißhandlung nicht so schlimm gewesen zu
sein, und deshalb wurde die Strafe ciitsprecheud gemildert. — Der
Maurer Johann Hart von Kl etuschwa lb a eh'unternahm cs in
Sulzbacq einen Briluiien von etwa 16 Meter Tiefe zu bohren
Es wurden alle möglichen Sicherheitsmaßregelii getroffen
bis ans eine, nicht die unwichtigste: Mau versäumte es.
als der Bniiiiien gebohrt war und mit der Slusmoi>cnma
begonnen werde» sollte, ein Brett über dem.Köpf des unten mauernd-»
Mannes anzubrrugeu, welches benfelben beim Herablasseu der Steine
gelingend geschlitzt haben wiirde, wenn ein Stein ans der zum
Herablnsseii des Baumaterials bestimmten Tonne oder diese selbst
iniverseheus in die Tiefe gefallen wäre. Am 16.Maid I arbeitete
der Maurer Hart selbst uutcn während der von ihm aiigestc-Iit-,
1874 geborene Maurer HcmrlchF. unb der ebenfalls unter der
Lcituilg Harts stehende 1877 gÄoreue Taglöhucr JosesW., beide
von Mciiiichwalbach. oben mit dem Ans- und Abwinden der leeren
und gefnlltcn Backsteintoiiiieil beschäftigt waren. F. drehte die
Haspel, W. stand über dem Brunncil und lenkte das Seil
oamit die gefüllte Tonne beim Hinablassen nicht irgendwo häugen
blieb und umkippte Da man von oben nicht in die Ties des
Brunnens blicken konnte, hatte man vereinbart, daß der nnteu
arbeitende Hart ebenfalls ben Eimer beobachten und bei iraetib
welcher verdächtigen Bewegung desselben sofort heraufrusen sollte.
Da Passirte es nun, daß die Tonne, als sie ans den Allgen des
W verschwundenund dieser zuruckgctreten war. irgendwo aust̂ ß
und ehe es der an , der H>aspel befindlicheF. vermeiden
konnte, umkippte, wobei cm Stein in die Tiefe und dem
unten stehenden Hart auf den Kopf siel D'e Wucht
des fallende» Steines war so groß, daß der Schädel de,

»««wgeaagj
faumttffe sind verschlosseii Tag und Nacht, und doch immer voll:
die Tempel sind immer offen und doch stets leer. * Mau hält
Armee» taufe,id Tage, um sie einen einzigen zn beniitzen. * Wenn
bte Leute,hr Schäfchen,mTrocknen haben, fiihren sie Prozesse oder
fangen das Banen an. » Das klügste Weib bekommt stets dendnnimsten Mann.
. * 3?n 'rrtjU>f»u pittlfeflimß *«. Die iiiigünstigen Nach¬

richten über das Befriidcn des Dichters Hermann Lingg  find
ilnbcgriiiidet. Der Znstniid Lin ms hat sich durchaus nicht ver-
sch nilliiert. Er rst nicht bettlägerig und unternimmt täglich
außerhalb des Hauses Spaziergänge. ^ v

D'e deutsche VerlagSanstalt Union in Stuttgart  vcröffent-
'cht soeben eine GesammtauSgabe der nimmchr abgcschlos cuen

Uebc, sctznng derWerke LordBhrons  von ve.Adalbert Schroeter
in 2 Banden, deren einzelne sechs Theile auch apart kaeb1 Mk1
verausgabt werden. Wir kommei, auf das Werk noch zurück

Der Maler Ludwig Bartning aus Karlsruhe  ist am
sageiiauiitcu Grabe Neros bei Poutemolle kurz vor Rom von ciuem
Briganten mit gcladeiicm Revolver gczivinigen worden seine Börse
abziigebeii. Die sofortige Absiichung durch Karabinier,war erfolglos

Der bekaiiiitei! Lau gen scheidt ' scheu Berlags - Buch-
baiidluug (Prof . G. Laugeuscheidt), Berliil, Special-Verlag von
Hiilfsmitteln für das Studiuni der neuercii Sprachen mid Littcraiur
ist für ihre Leistungen auf diesem Gebiete, namentlich für Hern,isaabe
der rnhmlichst bekannte» modernen Wörterbücher und Unterrichts-
niittcl nach dem phonetischen System der Dicthode Tollssaint-
Laiigenicheldt. auf der Pariser Weltausstcllnng1900 die„GoldeneMedaille zuerkannt worden.

In Kopenhagen  soll eine Reihe von deutschen Dramen
au gcfilhrt werden. Wir greifen heraus: -„Haus" und „In
Bchandlung von Dreher, „Weh' dem, der lüg? von Grillparzer
und .Erziehung zur Ehe" von Hartleben. Leider iverdcn die Dänen
auch PsillipplS„Erbe" und ähnliche Erzeugnisse der deutschen Bühnen-mdustne kennenl-ernen.

udci deii ncucstci, Ausgrabungen in Pompeji  find zwei!"cUhvolle Wandmalcreic» zn Tage getreten. Da« eine Gemälde
sstW>Ceniimetc» lang und 47 (Zentimeter breit und stellt die Pero
dar, ihre» Vater mit der eigenen Milch ernährend. Der Vorwurf
XJL .'ck 'on an» anderen ponipejanischen Bildern bestiniit. Von
Wichtigkeit ist, daß die Figuren mit Pcro und Micon benannt sind,
wahrendchlc Ueberlieierimg bei Valeriu» Maxinm« den Vater Cimon
neiint. Emen bis jetzt ,u den Malvorlagen der pompcjanischen
Künstler noch nicht bemerkten Stoff stellt das andere Gemälde dar,
nämlich dieOpferung desNeoptolemo»am Altar des delphischen Apoll.



Betroffenen zwei Finger breit auseinander klaffte. ^er
Mann hatte noch Kraft genug, aus dem Brunnen heranL-
Mkommeu; em paar Tage später aber starb er au der schrecklichen
Verletzung. Die beiden Leute. F. undW., wurden wegen fahrlässiger
Todtuug angeklagt. Die Strafkammer spricht sie jedoch frei da
ihnen eine Fahrlässigkeit nicht nachgewiesen werden konnte—'Der
IL-jahrrm Schaler PeterV. von D ahlh eim  hat am3.Maid I
m erner Entfernung von1 Meter vom Walde ein Häuflein Laub
angcsteat. Das Feuer theilte sich dem Wald init und einige
Morgen desselben brannten ab. Wegen fahrlässiger Brandstiftung
S lagt, hatte sich der Kleine heute zu verantworten. Er wirdfrelgesprochen. da ihm offenbar die nöthige Einsicht zur

ntnlß derL-trafbarkeit seiner Handlung gefehlt hat.

Kleine Gtzronik.
Großfeuer  brach Nachts auf der berühmten Anchtaustalt des

Domanenraths Mcher in Friedrichswerth  aus , dem gegen
200 werthvolle Zuchtschweinezum Opfer fielen.

In einer Sanerftofffabrik in der Tegelerstraße in Berlin
explodrrte  eine Flasche mit Sauerstoff. Einem Arbeiter
wurde der Kopf abgerissen,  ein Meister schwer verwundet

Der PvlizeiscrgcautFrauke in Gkciwitz  wurde von dem
Schneider Barsch durch einen Revolvcrschuß am Kopf schwer ver¬
letzt. Barsch, der die That ans Rache verübte, entfloh: er ist mehr¬
fach mit Zuchthaus vorbestraft.

Wie die „Bcrl. Volksztg." meldet, haben in den letzten Tage»
die zum Manöver in das Havelland abgerücktcn Truppentbeile
des Gardecorps  und des III. Anncccorps unter der Hitze bei
anstrengenden Märschen schwer gelitten. Die Zahl der krank
gewordenen Leute beläuft sich auf Hunderte; beim Leib-Grenadier-
regiment No. 8 aus Frankflirtn. O., das in Spandau Quartier
bezogen hat, fielen am Montag allein 72 Manu. Gleich stark mit¬
genommen wurden auch das Kaiser Alexander-Regiment und das
Garde-Schützeubata illou,dic am Dienstag inNauen einquartiert waren

Der Polizciscrgeniit Gühmann in Düsseldorf,  der dringend
verdächtig ist, in der Nacht zuin 22.Juli d. Is . bei einen, Straße,i-
reucontre den 27-jährigeu Eisendreher Terspeckeu durch einen
Sabelstich in die Lunge getödtet zu haben, wurde auf Anordnung
der Staatsanwaltschaltverhaftet. In der gesamuitcu Bürgerschaft
hatte cs langst Aufsehen erregt, daß der genannte Beamte bis
Ailetzt seinen Dienst in gewohnter Weise versehen durfte, obgleich
hie gegen ihn zeugenden Belastungsmoinente sofort sehr schwer¬
wiegender Natur waren. (Franks. Ztg.)

Kpsrt.
™ "de". 23. August. Den großen Preis von Baden

Mt 80.000 Mc. (2400 Meter) gewann Fürst Hoheulohe-Oehriiigenz.flamete" (Warne).
* Me „AUgrmrins Pndfnhi-sr - Union Dentschev

Tourerr-Klnl-" mit dem Sitz in Fürth-Nürnberg hat im letzten
Mchaftslahr an Mitglieder 1255 und pro 1900 ebenfalls bereits
über 1200 Grenzkartcn zur zollfreien Einführung der Räder nach

Idem Slusland ausgestellt. Diese Grenzkarten berechtigen zur zoll-ce>cn Einführung der Räder nach allen Staaten,  die von
pHtSumtcii einen Zoll erheben, mit Ausnahme von Rußland, das
tShcr keinem Verband irgend welche Greuzerleichteruuqen zu-
estauden hat. — Neue Auskunftsstellen wurden Seitens der Union

'Ni letzten Jahre 277 errichtet, Unions-Gasthöfe und-Restaurants
wurden 228 ausgestellt. Au unfabrbarcn Bergen und gefährlichen
Sttaßenstellen hat di- „A. R.-U. D. T.-K." in, letzten Geschäfls-
mhr 155 Warnungstafeln, thcilS mit der Aufschrift„Vorsicht"
iyeils mit der Aufschrift„Unfahrbar" aubriugcn lassen. Von den
als die vorzüglichstenNndfahrcrkarteu in allen Radfahrerkreisen an¬
erkannten„Mittclbach'schn, Radsahrer-Profilkarten" hat die Union
,m letzten Geschäftsjahr an ihre Mitglieder 1501 Doppelblütter und
18,485 einfache Sektioucu gratis vertheilt.

Der Aufstand tot China.
wb. Wilheimshiiste. 24. August. Der Kaiser  tclegraphirte

an den deutschen Geschäftsträger in Peking, v. Below: „Ich
freue mich, zu erfahren, daß Sie die schivere Zeit, welche hinter
^hncn liegt, mit Gottes Hülfe glücklich überstanden haben, und
spreche Ihnen und den überlebenden Mitgliedern der Gesandtschaft
meinen herzlichen Glückwunsch zur Errettung ans den großen Ge¬
fahren ans, in denen Sie Alle geschwebt haben, und zu deren Ab¬
wendung Sie All- muthig mitgewirkt haben. Zur Belohnung für
^ghr tapferes Ansharren verleihe ich Jhneii den Rothen Adler
Orden4. Klasse mit den Schwertern. Ich bitte, Anträge zur
Dekorirung der übrigen Mitglieder der Gesandtschaft einzureichenWilhelm. 1. R."

wb. Kerli», 24. August. „Wolffs telegraphisches Bürean"
meldet ans Trent,in  vom 21. ds.: Kapitänleutnaiit Pohl mit
dem dcntichen Matrottn-Detachement ist am l8. ds. in Peking ein-
getrosten. Gestern befand sich das 1. Scebataillon in Ho-st-wu.

24. Ai>gnst. „Standard"meldet ans Shanghai,
22. Angnst: Bevor die Kai serin - Wittwe  Peking verließ, er¬
nannte sie Eqaoskachiao, wohlbekannt wegen seines heftigen Vor¬
teils gegen die Fremden, zum Vicekönig von Tsclstli. —
Das,eloeB.att meldet ans Tientsin  ohne Datum über Shanghai

23. Angnst: Der Feind hat 2 große Lager mit Kavallerie
lind Fahiieii iin Sndwesten. Alle hiesigen Truppen erhielten
Nachmittags Mar,chbc,ehl. Ein Gefecht wird erwartet. Die Ver¬
bindungslinie mit Peking ist in keinem befrieKgenden Zustand. Die zur
VerfiiguncNtehendeTruppenmacht.welchedicselbebält. ist unzureichend.
— Das „Reuter,che Bureau" meldet crns Peking  vom 16. ds.:
Gesten, griffen die Amerikaner die kaiserlich«Stadt au und nahmen
sti», Thore. Hierauf hielten die Generale eine Konferenz ab. Die
^nippen wurden zurückgezogen, nachdem ein Offizier und fünf
Mann gefa-ei,., achtzehn verwundet waren. Heute Früh wurde die
Pcilang-Kathedrale im Norden der Stadt, worin sich die Besatzung
00,1^ dreißig Franzosen und zehn Italienern befand , die seit
Beginn der Belagerung mit den übrigen Fremden keine
^clblndnng mehr hatten, von den Japanern, Engländern
und Fnmzofln entsetzt. Die Vertheidigung der Kathedrale
war höchst heldeiunntiilg. Die kaiserliche Stadt wurde von
den kombinirten Streitkräften angegriffen, welche jetzt die Stadt
vom Feinde. laubern und das Palastgedäudemit internationalen
Wachen, besetzcii, um Plüiidermigcii zu verhindern. Es ist
noch nicht bekannt, wohin die Kaiserin-Wittwe geflohen ist;
eS geglaubt , daß sie sich nach Sinangfn begeben hat.
- „Standard meldet aus Shanghai  vom 23. Angnst:
Wie berichtet wird,, ließ der Vicekönig von Wutschang, Chanq-
chl,tnng, n0 freindeiifreiindliche Clsinesen verhaften; zwei dcrselbeii,
von denen bekannt ist, daß sie sich von den geheimen Gesellschaften
und dem Angriff ans die Frcniden im Nangtsethalc zurückgehaltcn
Haben, wurden enthauptet.- Die„Times" melden aus Shanghai
vom 22 Aligust: Ananschika telcgmphirte heute anLi-Hung-Tschnug,
er glaube der Kaiser habe Peking nicht verlassen, weil das um¬
liegende Land durch mißvergnügte chinesische Soldaten unsicher
gemacht sei. Es wird berichtet, die japanische Regierung habe
China angeboten, ihm die Dienste zweier hervorragender Juristen
zur Verfügung zu stellen, welche ihm bei der Erörterung der
schwebenden internationalen Fragen beistehen sollen. — Die
.Daily News melden aus Washington,  General Chaffee
aiißerte, daß sich die Notliwendigkeit Herausstellen könne, die
amcrikauilchen Be,atznngstrnppen den ganzen Winter über in China
5U belasst,,. Die Verbündeten seien verpflichtet , das Werk der
Sicherung des Friedens durchzilführen.
^■ r-b; * **» ?*«,** 24. August. Der Direktor der rnssisch-
chinesffchen Bantabtheilniig Peking  meldet vom 14. d. M.: Rach
dreimonatlicher^Belagerung heute befreit. Im Ganzen sind
^ .Mann gefallen und,120 verwundet, darunter7 Russen. Die
S , 93auf ist von den Boxern zerstört worden. —
Nachträglich wird ge,neidet, daß sich unter de» bei der Einnahme
von Peking Verwundeten der Flottenjunker Giers.befindet.

vomÄ' Angnst. „Standard meldet ans Pretoria
304160̂ ' . Die Zahl der ,m Felde stehenden Buren betrage« m »hnr Detachements xehcn sich genau westlich
von Belfast bis zum Krokodilfluß und decken so die Zugänge zum

wo sich Biehheerden von itallscniden Sttick bInd"n
llllb  Macbcdodorp stehen 5000 Vnrcn. von denen

fid, 0̂00 weltlich von Dalmanatha befinden, wo Botha den Bau
der Vcrtheidignngswerkeleitet. Die zweite starke Streitmacht mit
Krüaer WIWX o , ^ schütz steht im Norden von Belfast.

JÄL ld> m Drmkwatcr südlich von Noosen-
traal. 500 Heidelberger Buren stehen in der Nähe von
Noogtgedackt. , Erasmos befindet sich 18 Meilen nördlich von

Sildwesteu von Transvaal zeigen sich die
^und feindseliger als je seit dem Entsätze von

Folge von Dewets und Dclareys Vorgehens ist.
^fwdet sich mit 1000 Mann in Nlimaera. wo die Gegen-

mir F"»des iinter den Eingeborenen Unnche erzeugt. Dutoit
steht mit einem starken Konimando bet Wokmaranstadt.

Achte Nachrichten.
vb. Madrid, 24. August. Die Negierungv erbot  eine Vcr-

slZMMtUng der protestantischen Vereinigung  in Saragossa,
wen dre Gesetze nur Privat-Ceremonien für Nicht-Katholikengestatten.

nfbiu ^Ehrere ausländische Dampfcr-
gesell>chaften gaden ihren«schiffen Befehl, Marseille nicht
L',M/ „°^ en und ihre Maaren anderwärts eknznladcn. Einige
Genua zur Enschfffung! bte  ^ ftffn0iere il)rer  Linien nach

Noikswirthschnftliches.
... Fi-nstitnini-stk in  Pfrtiuj vom 24. August. Die Nachfrage bei
sammilichen Getreidearten ziemlich lebhaft, sodaß die Preise zu Gunsten
der» er aufer sich gestalt-ten. Neuer Weizcr vielfachf-wht dahe?
irf'"91tnnew 'jir ““1'1») neuer Gerste sehr verschieden. Zu notiren
7'M»00 Kilo Weizen Nass, und Pfälzer 16 Mk. 25 Pf. bisKilo Korn, Nass, und Pfälzer, 14 Mk 75 Vf

bi?/7 !wk̂ n^ ?00Kilo Gerste, Nass,und Pfälzer, 16 Mk. 50Pst
60 9R bisAK 'Znma mnerikan.Red-Winter-Welzen,neuer, 17 Mk.0 Untergeordnete amerikanische Sorten—Mk.
i« smi 6 Fr -frT U «, La-Plata-Weizcn 17 Mk. 25 Pst bis
16  Russischer Weizen 17 Ntk. 50 Pf. bis 18 Mk. —Pf

icnlanffchcr Roggen— Utk. — Pf. bis — Mk. — Pf Frau-

iaSIaaÄ 'saa
| l f, ! nr (ubt  S ' Dtaatsbahn 137.70, Lombarden 25.20,Gotthardbahii-ActienlZS.oO, Centralbahn— , Nordostbahn-
f vÄ bn ,~ nllrÄ e 2W'w- Bochumer 187.30, Gelscn-^rdjener—.— otnllener 94.10, Harpcncr 178.- , Dresd. Bank—.—.
©aunftabter JBmif—.—, Berliner Handels- Gesellschaft— .
Deutsche Bank , 3-proc.Mexikaner—.—, 4-proc. Spanier-
^benna 6-proc. Portugiesen Northern Shares—!—!

ii < Mstgert -AttSNttlir ettthKit 3 KeNitgen.
°- u-j o , • drunter die Sonderbcilage
",5-imtkiche Aiizeigen des Wiesbadener Tirgblatts" Nr. 102.
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lkk.
3*/a
3>/-
3.
3'h31
3.P
t!
i.s.
37:
3»/:t"
i:1P3‘/i37:
1,«
*5.I16
3. .
4. .
4. .
4. .
4. ,2‘
4. .
4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*45
47-
*3.
5.
5.
4.

des jp'ifiesiiacieBser » Ts ^ isiatt 41  24 a Maicoaist ßMZZAZ
Rcichsbank -Diseonto 5 ° o

Staats | >ajiicrc
Dtsch . Reichs -A . M

Pr . cons . St .-Aul . »
» » » »
» » » »

Raä . 8t .-OdI. »
» » v . 1892 »

Lazor. » »i> » »
Hamb . St .-Rte . »

» Obi . »
Hessische Obi . »
Sächsische Rto . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87»
» »v . 1891»
» » 88-89»

Lostn'cä . Obi . 80 »
» » 86 ä
» » 90 *

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A .v.60 »

» » kl . »
» » v. 87»

Hollflnd . Obh li. fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » iOOOOr »
» » kleine »
» » » »

Oest . Ovld -Rte . fl.
» 8t .-F .-0 .(FIis .)»
» Lttd .-Rte . 3nli »
» » » April»
» Pap .-Iito .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . M.
» 'J’ab .-A. »
» äuss .Schuld £

Rum . amort .Rte . M.
» kl . »
» v. 1890 »
» innere Lei
f  äuss . »
» v. 189-4Jfe

Russ . Obi . v. 1880 »
»Kisb.A.I -II »
Inn .A. v.87 »
St.-R . v.94Rbl.

Serb . amor . U.-it . Jl,
Spanier cpt . Pg

ult . »
» kl . »

Türk . cons . Ohl . M
» » LitJLi. »
» » » 0 .Fr.
» » » 1) . »

Ung . Gld .-Rt . cpt . Jt.
» » » ult . »
* » » 1012 »

95.
95.

93.

92.

36.10

58.

97 .1

72.

25.80

97.S

4. . Ung .Gld.-Rt . 202 .14 97.30
47s » jlis .-AI. Gld. » 101.10
4'/* » » » Siib . fl. 98.90,

5 i- • » St .-Ilte . Kr. 90.35
0 47* » Inv .-Al . v.88 .16 100.70
0 4. . » Grundentl . ft. 90.10
0 5 . . Argent . v. 1887 Pes 78.50
0 47* » v.88 innere Mi. 68.80

47- * v .88 alias. £ 69.80
» 47* Chileu . Gld.-Anl . Ji 84DO
0 0. . Chili . Staats -Anl . £ 99.80

57- » » » Ji 98-
5. . » » » g 88.60

0 4. . Un .Kgy pt .-A.epl .Fr. 104.15
5 37* Priv . Egypt .-An . » 99.90
0 5. . Mexik . cons . v.99^ 98.
0 s . . » » 2648 » »
0 6 . . » » 408r- » _
0 5. . Mex.R -Ob.Tehnt . » —
0 3. . » inn . ult . P. 25.20
0 y »liiiil . Uliligationcn,

Wiesbaden ,#4
' 3' /s » 1896 » j 91.

Zt. SSttiili -Articn.
0 ’  4. . Dtsche lvoi.chfilwuik 157.20

4. . Frankfurter Bank 189.
3 ■ Amsterdamer Bank —
D 4. . Badische Bank 119.20
3 f • Bcrl . Ilandelsg . ult. 146.50

4. . Darniet . Bank » 132 65
4.. Deutsche Bank » 188.

5 . D. Genoss -Bank » 107.40
4.. >: Vereinsbank 115.30

j 4.. Discont .-Comra. » 173.90
4.. Dresdner Bank » 146.10

) 4.. Frankf . Ilyp .-Bk. 182.50
1 V . » Ilyn .-Cr.- Ver. 127.20

4. . Mitleid . Crcditb. 109.30
4. . Nnt .-Bk . f. Dtscbl. 131.75

. 4. . Nürnb . Vcrainsbk. 208.
) i-  . Pfälzische Bank 132.30

4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 188
4. . Rhein . Creditbank 140.80

> 4- - » Ifyp .-Bank 161.
4. . Schn 1111haus . 13.- V. 130.
4. . Siidd . Bank Mannh. MO.
4. . Siidd . Bod.-Cr.-lik. 151 20
4. . Wßrtt . Vcrcinsbk. 139.80
4. . Oesterr .- llng . Bank 121.10
4, . Oesterr . Länderbk.
4. . » Crcditnnst. 205.60
4. . Ungar . Croditlik.
4. . * Esk .u. W.-B. 122.
4. . Unionhk . in Wien
4 . . Wiener Bk .- Verein 12330
4. . Al lg. Eis. Mkges. 105.50 j
4. . I ). Eli . u. Wchs .-BU. 120 50
4. . Mein-, Uyputk .-Bk. 124.
4 . Jinnqlie Utioiuuno 108.75

1 *il* ft’. iheulmton -jlciieii.
4.. Ludwigsli .-Bus .b.. 21.8.50 1
4.. Lübeck -Büciicn. 143. H
4.. Mttricjih .-Mlanka — *4

Pfalz . Maxbalm
» Nordbahn

8üdd . Eisenh .-Ges.
Ver. Arad . CVa. ü.W.
Lemberg -Czorn. ult.
Oest.-Ung. St.-B.» Södbahn »

» Nordwest
» » Lit . B

Prag -Dux. Pr .-A. »
Raab -Oedenb. »
Gotthard -Bahn ult.
Jura-Simpl. Pr.-A.

» 8t.-A. gar.
Scliwoiz. Central

» Nordost
Verein . SohweizK
Ital . Mittelmeer

» Meridionules
Westsioilianer
Liixomb. Pix-Henri

145.

112.

139.50
89.

145.
90.
82.

111.
S siÖMSträe -.» ftieii.
Aiiglo-Ct.-Guauo
Bad . AivH. - n. Sodaf.

» Zuclcerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. Frltf.

» » Pr .-A.
Brauerei Binding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z . Essigliaus
» Kalk (cx Bardh .)
» Kenipfl'
» Mainzer Act.
» l ’ark Zwoibr.
» Stern , Oberrad
» Stor-ch, Speyer
» ver. Gräfl' & Sgr.
» Verger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Cliem. Fahr . Griesh.

» ßeldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. liefet.
D. Gld.- u. Silb.-Scb.
Allgem. Elekt .-G.
In-t. ifilektr. G. Wien
Eleet . A. Schuckort
Ileffos Eloktr . - Ges.
Elektr . Aul'. (Köln)
Farbwerke Uöclist
Fitzstobrik Fulda
Frunkf . liaubauk

» Hotel
» Trambahn

Gel senk . Gussst.
Kölner Strussunb.
Nordd . Lloyd
NWd. Leder t. Spier
Kührenk .-F. Dürr
Oelfubriken Vor. D. 104.60

131.
141.
234.
125.

93.

140.
249.5
116.

105.90
90.

128.80
138
241.50
185.

156.90

227.
219 40
126.
198.
133.10
75.

366.50
128.

171.
149.
228.
107.80
158.

ttentlichen Börscn -Goursblatt .)
0 4 . Sehubst .Ver . Fulda 134.
0 4, Siei« . Glasindust,r. 239.

4. Spinn . TTüffonhm. 90.
0 4. Verlagsanstalt D. 140 .50

4. Verl . u . Dr . Köln. 97.
0 4. » » Strassb. 111.
0 4. "Wessel, l ’rz. u . Stg. 88.

4. Westd . Jute -Spinn. 75.
4. Zellstoflfb . Waldb. 219.
4. Zellstoffv . Dresden 88.50
Zf. Büery ;werfii4 «Acl ie « .

0 4. . Boe.li um .Gusftstahl. 180.20
4. . Concerdik , Bgb .-G. 289.
4. . Courl Borgvv.-A.-G. —
4. . Gelsenkirch. 190.
4. . Harpener Borghau 177.50
4. . llibern .- Bergw .-G. 198.

1 4. . Hugo b . Buer i. W. —
4, . Kalrw . Asehersleb. 146.50
4. . » W esteregeln 205.20
4 . . Massen , Bgb .-Ges. 162.
4. . Ooet . Alpine Mont. 224.
1. . Riobeck . Montan 212 .50
4- Vftr.Eo -n.Är,aurftb. 2024)5

Zf . fi,'rior . *0h ! isaüO » PM.
5.. Albreeiit Gold M —

4.. » Silber fl. —

4.. Böhm .Nord . Gld . JI. —
4.. » West Slb . » 93 .95
4. . » » G old »Hu —
4. . Elisabeth stpfl . » 94 .50
4. . » stfr . » 98 .85
4. . Franz -Josef Slb . fl. 95 . 15
4. . Gal .C.-Ldvv. Silb . » 94 .30
4. . Oest .Localb . Gld . Ji. —

5. . » Nordwest » 105 .50
5. . » Lit . A , Silb . fl. —

5. . » » 13 , >► » —

5. . » Süd .Lomb .Gd. 102.
4. . » » » »J*
3. . » » » »Fr 68.10
3, . » » »1871 » » 68.
5. . . Ung . Stsb . G. fl. 105 .50
4. . » » » » J* 98.40
3. . » » 1-8 Eni . Fr
3. . » » 9 » » 85.40
3. . » » V. 1885 » 83 .50
3. . » » Ei-g.-N. »
5. * Prag .-Dux . Gold Jt 104.50
3.. » » » » 75 .60
3.. ltaab -Oodb . » » 70.70
4.. Rudolf Silber fl. 94030
4.. ltud . (Salzkgtb .) Ji. 97035
5.. Ung . Ualizische 11. 102.25
2.. . Ital . gar . Ji.-B . Lire 57.
2,4 . » » 500,- — 3
4.. » Miitoimooi * » 92.
2,4 . Livornesor » 59.50

• Toscan . Central » 94035
5. . Wostsic . v. 1879 »
5.. » v. 1880 » 93. l
37 . Jur », Bern , Luz . » 95 .60 i

' 37 » Gottiiardbalm Fr. 94. 4

4. .
4. .
5. .

Frankf . Baiik-Disoonfo 5 %
Gr.Ruas.E- IS.-tli,M.
Russ. Südwest »
Ryäeßn-Üralsk . .&
Anatolisefte »

95.
96.50

Zf.
*4
4.
47,

o! !
4..
6. ,
5..
4..
4..
4‘/a
4. .
4. .
4. .
6. .
3. .
Ö. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am . K » cii !).- I! oiida.
Atlant . & Pac . 1937
Bmnsw . &W. 1983
Calif.Pac . I.M. 1912
Calif. u. Orog. I. M
do. (doagVall ) 1900
CIiic.Burl .Hbr .1927
»MiIw-St.Paull910
» » » » 1921
» » » » 1889
Chic.Rook .IgJ. 1188
Denv.&RioGr. 1935

» » » » 1936
Georg-i,'.Centr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv .&N»h. 1923

» » » 1980
North Pae .l .M.1921

do. PrioixL. 1997
do. Gen. » 2IJ47 65.70

Oreg.-CaUM .1927 98.80
Oreg.Rw-Nav. 1946 101.30
Missouri Cons. 1920 114.80
South PcCal .1905/6 107.50
Wst.N-Y-Ph . 1937 117.90

» » Gen.M.&C. 92.05

81.50
101.60

117.95

106.30
165,
97.
89 20

101.20
122.70
61.90

4. .
3' i
3V*
4. .
4. .
4. .
37'.
4. .
37 s
4. .
3‘/j

Pr . 99 unverlsb . Ji.
» O.-ObL 87U.91 .
» » 96 uuk . 1906 »

Pr . H.-B.S. 8-12»
' » » 15-18.

Rliein .llyp .-Bk . »
* » » »

Süd .ß .-Cd.Mnch .»
» * » »

Schwed -R-IL -B,.#

100.
91 .20
90 .80
97 .80
98 .80
99.50
90 .70
99 .80
91 .90
97 .25

Zf.
4. .
37»
4. .
37*
4. .
37*
4. .
4. .
4.

I’ fnutlliriefe,
Bayix Vrb. Mneh. Ji  |

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

11. Ilyp .- u.W.-B. »
» » » » »

D. Gnindscli .- ll . »
Fkt .Llyp. S.XIV . »

» » » XVI . »
» » » XII . »
» » . XV. .

Ldw .Crdbk.Fkf . »
Hyp.-Bk.i.Iib . »

Meiuiim.Hyp-U. »
» 11.5 . unk. 1900
» » 1905 Mt

Mttld.Bodc.Ureiz »
Na8s.Ldb .div. Lit .»

» Lit . MN »
» » P *
» » 0 »*

Ptitlz. H.-B. v. 86 »
» » »

Pomiu .Il.-A.-B. »
PoKiwer. A.-U. »
Pr .tk-B.-Pf.86u.89
» 94 unk . b. 1900.«
»86 » » 1906 »
»80 » » 1900 »

100.
91.60
9980
91.80

100.
92.
98.2099

10050
92.
9250
88.70
98 80
i 0 75
91.
91.50
99.
92.
91.50
95.
95.
95.
90.
99.80
92.
97.75
90.90
90.50
90.50
90.80
93.60

AntekeuaSuost
Zi. Verai -nsi . in jfrooonte,,
4. . [Bad . Prüm . Th . 100 139.

li * • Bayer . » » 100 156 .205. . Don.ltegul . ö.fl.100
37* Goth .Pfd . I. Tb .100
37 * » II . » 100 107.
3l/* Kölu -Mind. Th .lOO 131.753.. Madrider Fr . 100 39.4. . Mein.Pr -Pf .Th .100 129.
3,2 Oest .y.1854 ö.fl.250
4.. » »1860 » 50Ö 132 .353. . Oldenburger Tb .40 123 50,2l/a Stuhlw -R.-G.fl.i50-— Türk .Fr400 (i.C.70) 108 .90
— Ansbach - Gan z"f].7 38 50— Augsburger » 7 24 .20— liiaunschw . Tb .20 128 .95— FiniändiBcboTh .lO —
— Freiburger Fr . 15 24 .45— Genua Le . 150— Mailänder Fr . 45 48 .90— » » 10 13.90— Meininger fl. 7 24 .20— Neuchiitelei - Fr . 10 26.— Oesterr . v. 64 fl. 100 327 .20— » Credit » 58 » 100 325.— Pappenheimer fl. 7— Ung .Staatsö . fl.100 277 .50— Vonelianer Le . 30

Amsterdam. 168 .92
Antwerpen -Brüssel . . 81 .15
Italien . . 76 .20
London . 20 .45
Paris . . 81 .30
Schweizer Bankplüt/ .e . 80 .90
Wien. 84 .50

Gold ii . I' apicrgeld.
20-Franken -Stück«
Doüars in Geld,
Dukaten . . . . .
Engl . Sovereigns
Russ. Banknoten
Amerik. »
Franzos. »
Oestcrr, »

* bedeutet ohne Zinsön.
Compt .-Not. Dclrsehn . Cours.
Ultuau-Notir. erster Cours.

16.28
4.18

.9 .60
20 .41

215.
4.17

81.30
84.50

V
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Reisekoffer
Turn-Gesellschaft

^g » . . c , W « . w . 48 . sm «^ .

»amen und *Herren .“ ' lUTch "̂ solid * bHl “ » Rob, PIatten >< “ eu  eingefül . rt , in allen Grössen , für

TdT » ■ ■ Ol . - - d " 1" re,se f " r  “ ,Ie «teisearlikel im Schaufenster S . 5852

m^ BBl  „ a_g5* Bohrer » 48. Kirchgasse 48. Telephon 2048.

Heute Sanistaq . den 83

Monats«
Versammlunq

' ftntt- F413
Tagesordnung : Mittheilungen.
SBir bitten um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
— Hell , Wollt , Vorsitzender.

Ausverkauf!

Sehr
günstig

für
Wirthe.

auf sämmtliclie

Restbestände

Musikantomntc» von Mk. 40.- an. KedervianaS
'mt -430 ‘- ' Excelfio ^ Orchest " - ..

E .- , Flotenantomat Mk. 300 .- , Flöten -OrckestronMk. 58 « .—, Rcvolver -Orchestrions S» r _

Piano-
Orchestrions

Mk. 1060.- bis  Mk. 1700, - und höher.

Einziges Fnörik-Lnger, einziger Genernl-
Bettrieb der concnrrenzlosen

Patent-Notenblätter-Jnstrnmental-
PlNNos 80 Pfennige ^ "sik. Noten per Meter

Fachmännische conlante Bedienung
Neparaturen, Stimniungen jeder Art prompt.

frankfurter Automaten-Slusstellnng,
ZarieNrioi. s . ip , Frankfurt a. M., 77. Kaiscrstr. 77,am Hanptbahnyof. ' ' '

Solvente Vertreter
überall gesucht.
smf?!n° le  £onP 1* !' 85~  5>'- Trocken-Accumulatoren. Vierzeller
Mk. 110.- Funfzeüer von Mk. 125 an. (M.-N. F18742) F13

Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für

Bettunterlagestoffe
Jur Wiicl . neri, . „ en . Kranke .. . Kinder von TIk . 1 .5«
Tf® v 14• 5 — per Meter , sowie sämmtliclie Artikel zur
luanken pflege empfiehlt 2887

Drogerie dir . Taillier,
Kirchgasse Telephon r,r- ” » ■ T-»rp i«» u m

Sopha-Ausverkauf.
‘e tI0ci,I. "?sräthigen Kameltnschen-Divans, Nips-Sophas

Ottomanen gebe lehr bill. ab. Michelsberg9 b. Häti . erdt . 10093

Prima Hartgrics-Maccaroili
& t.)U 2 ) 1. . adltf 11 ft111 rt 1 A n trrv /v,\ r -ä 50
80

snit 'Tr , . ‘"r a Pt., fqte Eter-Maccaroni
Ä .Df , achte Ha » s macher Eiernudeln ä 40. 50. 60, 70 lind
Pt., lammtl-ch und V.-Pfd.-Packctcn Nettogelvicht im

Levcnsuuttcl -Eonsnmgeschast A. Moiiatii.
Michelsberg 14. 10925

Für Ausflüge , Parthien , PicknicksFleisch-Conserven
in Portions -Dosen und Fertig - zum Essen in

grosser Auswahl 10G91
die » ose 6 « Pfeuuige und hoher.

Wild- u. Gefliigel-Pains
m grosser Auswahl empfiehlt in frischer Sendung

E . UL Klein,
Telephon « « » . Kleine Burgslrasse I.

in

Damen-Stroh hüten,
Kinder-Strohhüten,
Herren-Strolihüten,
Damen-Btousen,
Kind er-K leid eben,
Damen-Som iner-

Unterröcken.

Simon Meyer,
Langgasse 14, Eeke Scliützcnliofstrasse,

Wcllritzstrasse 22.

echtes
10924

Specialiläl:  Ca/elgeräthe und ßestecke jeder>\rt!
Nützliche, passende und schöne

Jjochzeits-, paihen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

[ Getriebene und ciselirte
unstgegenstände
, aus echtem Silber.

i
Juwelen und Qoldwaaren.

^Ibert J# {̂eidecker
— , , 25 "Jaunusstrasse 25pabrik-Lager

Engros . . . Export . . . Qetail.

Ehe

17  P n ifr" ( Mertel-Kiloflasche 1,K. &Dr. W. Fisdtcr’s Essigessenz
!" ? ,« « •, hell oder dunkel, Einmachzucker und allcWeMilr,«
»' bekannter Güte billigst bei A. i,ath,Michcrberg 14

A<f -G%s .firTrebertrodguir\4 ,Cassel

~ i & jÄ ‘

Bester
- Essig.

Haltbarster Essig.
Man achte aut Schuiimark« uad Namenazug.

. Garantirt 8G%, chemisch rein
njaschen ä 7s Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig.! - - “ zur  Bereitung von 14 Flaschen Essig.

D'F&bcrkWcinfssiggsscflZ.
J mit feinstem Wein - Aroma . eIXu  haben in allen»elihatess-,Colonial-»wnaren - u . BBrogenhaiitlluii -'en . P122 ■

■ ®-®brauoh »muster,
Warenzeichen,

Musterschutz,
_ Patentprozesse,
Gutachten besorgen

H.&W.PATAKY
Frankfurt*/M:KaisöHfh'l-

î .^ hre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Möbel-
7 "" ° « - " "

i Hosenträger , selbst verfertigte, empf. bill.
' Stren »ch , Kirchgasse 38. 10807

Centrale :Berlin ioOI
Cegründ3tl882 . \

Grösste Auswahl in

zur
(F. a.2438/11g.)

F112

n» frische Preitzellxeren treffen ein bei Schenrer,
Markt, Eingang der sseueilvoäie._ ’
f biollx n . fictve Portrikos , Neineelandcn , Mirabelle»
frisch vom Banni zu haben Eniserstrahe47,  _
' , Farmer  Ertrag von « Ntpsel - und Birnbäume » zu
verkaufen Schlnliterstiaßc 22 3; daselbst sind auch schöne Fall-
äpsrl zum Kochen und zu Geleezlvecken zu  haben. 10703

Nene Kartoffeln, neue,
_ wt<° 4Jnhell »ach , Schwolbocherstrahe71, Tel. 85L

Neuen Jncarnat oder Nothklee,
gelbe Senfsaat rc. zu billigsten Tagespreisen bei 10926

-Tioiinu . , Michelsbcrg 14, Wiesbaden.

5559

I.
Hexamer , Goldgassc 2, Laden,

— vis -n -vi » der llnfnergnsse«
Kein älinliclies Produkt  kommt

zum Würzen
an Ausgiebigkeit und Würzekraft
gleich . Wenige Tropfen ge¬
nügen, um jeder faden Suppe u.

™ verleihon . Zu haben in Fläschchen icn *'jr/l ' f!

Dotzheimer Geflügelzucht

Sämmtliche, noch vorräthigen

heim P
Sohuhwaarenlager,

Sir . Weberg/assc ST

Sommer -Schuhe
verkaufe ganz bedeutend unter den seitherigen Preisen.

Ausserdem werden in meinem Geschäft KircligaKse 13 weiren Aufgabe
Sn » « ' *■*' • — a 8  ZU

Webergasse 37 . Wilhelm Webergasse 37.
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